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rage Zı Geschichte der Jesul:tencomödie und des Klosterdramas. eft
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— Zeno; St. (O., Verona), eiIsse  ‚e Zeppelin, Graf Eberh VUeber
Herkunfit und Familie Ssalomos 111 Bıschofs V (lonstanz und es OIl
St. (xallen. („Lhureg. Beiträge vater!. (Gesch.“* 3 ‘ E O
Zürcher, Ambros (0 B. Einsiedeln): Dem Hinmmel zu.! (Üebetbüchlein

die ı1eben Kleinen. (Einsiedeln Benziger. O 116.) Z wetti
(monast. Cist.), Fe;(n'et. Zwiefalten (olım onast. Hamrma.

Literarische Re{ierate
Das kırchenmusikalische ahrbuc PTO 1893

steht seinen Vorgängern 411 W ert keineswegs nach. sowohl ın
der Musikbeilage als ın den Abhandlungen. Krstere g1bt d3‚.\
Cantieum Magnıificat In den acht Kıirchentönen In 4, un
Östimmiger Bearbeitung (Falsıbordoni) VON unbekannten Autcren
des Jahrhundts., () Nummern. Die Abhandlungen bringen

Vwıieder eine Menge interessantem und für die Musikgeschichte
wichtigem Materı1al. Ks genüet. den Wert des Buches ZU

ersehen, dıe eintache Skizzierung des Inhaltes : 168 Studie über
den hbisher sehr wen1g yvekannten englischen Carmelitermöne
JOn H Oöthb y welcher S In I uecea das Amt
eimnes Domkappelmeisters versah und dortselbst den rund
eimner ordenthechen Musiıkpflege legte Bearbeitet ist dıese Studie

Utto Kornmüller B Z Kırchen 111 usıkalısche
z h e >  A fa ® VON Dr Anton W alter, ALUS mehr qls ()

Zeitschriften übersichtlich zusammengetragen. 3} 6S u11
(+0 M tfa D eINe bio-bibliographische Studcie VONn Krnst
V W erra, welche uls mıt dem eben dieser beıden Organısten
austührlicher bekannt macht. 7ur . hı h LE d
- ] a h 11 I1 1efert. Hr arl W alter Schulordnungen
VOll Braunschweıg 4US den Jahren FO25) 1545 1596 nd 1569
D Archival-Execerpte über Orlando Au LassO und
seılne Nachkommen. Aus dem Nachlasse des verst ON-
Servators Juhus Maıer. bearbeitet VOIN Dr Hr S Haberl.
6.) Handschriftliche Studien über das 77P &X .& 111 al \ H E“
mıt Facsımule vVvoNn Dr Adalhert Ebner. } „ATLS Caa dı

71a Carıssiım ıa mıt Kınleitung und bIo-bıbliographischen
Nachträgen Dr Fr S Haberl. S Necrolog über den
+ Domorganisten Jos al]l  ch Kegensburg: Miıt Porträten

Jos Hanısch ınd dem trüheren Domkapellmeister Jos Schrems.
9 Kıs tolgen noch einı&ge Besprechungen MNHEVRT Musıkltieratur

ID LO keichthum vortrefflichen Inhalts und dies alles
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un darzu in bester, der gyeschäftzten Kırma Pustet . ürdiger Aus-
stattung! Mehr hbedart nıcht ZHT Kmpfehlung dieses Jahr-
huches

heoduHe Evéque Orleans.
4 1e€  e . euyvyres AVEC carte du Aurehanensis RN 12 ele
Dar C Cuissard, xous-Bıbhoth:  ecaıre de }a V1 Orleans. ()rleans H Herluıson,lıbraiıre-editeur 18992 &U P C  R  D

Als Karl der 3TOSSE seine oxrossartıgen soclalen und religiösen
Reformen iın seinem Reıiche durchführen wollte. da wandte
eın Augenmerk Zzunächst, heim Mangel 4A11 entsprechenden Kräften
ım eigenen Clerus SEINES Reiches auf hervorragende Männer d@.\ Aus
landes und zunächst Italıens, dlie ıhm 1nehbe]l behilfich sein sollten.
eın Rathgeber hbe1 Durchführung dieses Planes WArLr der welse
Papst Hadrıan, qut dessen Rath 1in 6 den berühmten (Grammatiker
Peter Pısa ‚ und den In der Beredsamkeit ınd Mathematık
tüchtigen „ Alkum _ sıch ZUS:- Die Persönlichkeit Alkuins ist
allzu hbekannt. IS vA  L  S WIT ULLS hıer noch näher m1t. derselben
beschäftigen sollten. An Alkuıns Seıte arbeıtete. oJeich unermüdlhıch
W1Ee C: eine zweıfe Persönhechkeit Del Durchführung der Retorum-
pläne Karls des (>rossen. dıe ın der (zeschichte se1iner elt wohl
wen1& hervortritt. Ja VON den Hıstorıkern des I Jahrh in se1inem
SaNZEN W esen und Wırken verkannt, Ja schief hbeurtheilt wurde,
der berühmte Bischof YTheodulf ()rleans. Die Hıstoriker
seliner eıt bringen SeINEe Person fälschlich ıIn Verbindung miıt
eINer Verschwörung SESCH Ludwig den Frommen und stellen ıhn
daher auch In einer W eise dar, welche nur geeignet ist Alkuıin
selhst desto mehr hervortreten Zı assen. Scheinbar Mk } beide
gleichzeıntig ote Karls A lebenden Männer Rivalen,Nebenbuhler. Alleın bei näherem Kingehen ıIn ihr Leben bestätigt
sıch, dass Ss1e dies 1Ur ın der edelsten Richtung waren, ım Streben
nach dem (Guten, Schönen und W ahren. Beide kamen ZUT gleichen
eıt Italien nach (rallien, geleitet der oleichen (3TOSS-
herzigkeit, V ON xyleichen Streben. die Ideen ıhres grossmüthıgenBeschützers Karls des (irossen durchzuführen. Um S1E herum
grupplerte sıch die literarısche nd morahische Bewegung Frankreichs
ım I'r Jahrh. Alkuin versuchte und verstand die (3rossen de»
veiches Aall sıch ZU ziehen, während T’heodulf dus Volk 411 sich

208 Alkuin olaubte seinen Traum einem eueN Erwachen,
einer Wiedergeburt (Jalliens nach dem Muster V Ol Athen VOeT-
wırkliıchen ZU können, während Theodulf siıch VOIN gyelehrtenofe beiseite hıelt und EINZIS mıf der hohen Aufgabe beschäfitigte,welche ıhm V OIr Papste AL Tage seıner (OQOrdination ZUIE Bischot
aufgetragen worden Alkuins Sorge Wäar die Hochschulen und
e hterurısche Blüte ın Erankreıich wıeder heruustellen‚ ; während


